
K U R Z N O T I E R T

Unfallgegner
übersehen
Lüdenscheid. Mit der Aussa-
ge, man habe den Unfallgegner
nicht gesehen, der sei aber auf
jeden Fall zu schnell gewesen,
konfrontierten am vergange-
nen Samstag gleich zwei Auto-
fahrer die Polizei am Samstag.
Um 12.07 Uhr war es ein 32-
Jähriger am Steuer eines Peu-
geot, der an der Sedanstraße
rückwärts aus einer Einfahrt
kam und mit dem Heck die
komplette Seite eines Honda
demolierte, derssen Besitzer
dort in Richtung Gasstraße
unterwegs war. Gesamtscha-
den: Etwa 5000 Euro. Nahezu
identisch die Aussage eines 33-
jährigen Lüdenscheiders mit
einem VW Polo, der um 16.12
Uhr von der Zufahrt der Not-
aufnahme nach links auf die
Paulmannshöher Straße ab-
biegen wollte. Dabei nahm er
einem Mazda die Vorfahrt, de-
rin Richtung Klinikum unter-
wegs war. Etwa 5000 Euro
Schaden verzeichnete die Po-
lizei in diesem Fall.

Blechschäden aus
Unachtsamkeit
Lüdenscheid. Sachschäden
aus Unachtsamkeit registrierte
die Polizei am Freitag bei zwei
Unfällen. Um 7.35 Uhr war es
eine 51-jährige Lüdenscheide-
rin, die vom Kreishaus aus
kommend auf die Rahmede-
straße abbiegen wollte. Dabei
geriet sie mit der linken Fahr-
zeugseite an einen Lkw. 2500
Euro Schaen entstanden an ih-
rem Renault, 500 an dem
schweren MAN-Lastwagen.
Um 15.40 Uhr war der Unfall-
verlauf ähnlich auf der Bräu-
ckenstraße. In Richtung Stadt
unterwegs waren ein 33-Jähri-
ger aus Lüdenscheid in einem
Mercedes und sein Unfallgeg-
ner, 42, in einem Klein-Lkw.
In diesem Fall geriet der 33-
Jährige offenbar zu weit nach
rechts. Der Blechschaden be-
trägt jeweils rund 1500 Euro.

Kochkurs: Rezepte
aus dem Mittelalter
Lüdenscheid. Küchenge-
heimnisse der Vorfahren wer-
den in dem neuen Kochkurs
der Katholischen Familienbil-
dungsstätte am Dienstag, 2.
März, aufgedeckt. Unter der
Leitung von Roger Kämper
werden Rezepte des Mittelal-
ters ausprobiert und gekocht
und anschließend bei einem
stimmungsvollen Mahl ge-
meinsam verzehrt. Dieser
Kurs findet von 19.30 bis 22.30
Uhr in der Kath. Familienbil-
dungsstätte (Martinushaus),
Graf-von-Galen-Straße 6, Lü-
denscheid, statt. Die Kursge-
bühr beträgt 14 Euro inkl. Le-
bensmittel- und Getränkeum-
lage. Anmeldungen unter �
02351/905290.

Neuntklässler der Adolf-Reichwein-Gesamtschule stehen am 20. Juni auf Bühne des Dortmunder Opernhauses

Üben für Auftritt mit Tanzprofis
Claudia Homuth

Lüdenscheid. Augen nach
vorne richten, konzentrieren,
nicht ablenken lassen – für 26
Neuntklässler der Adolf-
Reichwein-Gesamtschule
läuft die heiße Phase zur Vor-
bereitung ihres Auftritts mit
den Profi-Tänzern des Balletts
Dortmund.

„Schoolmotions” heißt das
Projekt, in dessen Rahmen
sechs Schulen Choreografien
zu Fragen rund um Zukunfts-
vorstellungen vergangener
Zeiten, ihrer Realisierung, ih-
rem Scheitern und heutigen
Visionen erarbeiten. Die wie-
derum werden am 20. Juni in
einer Version der Ballett-Kre-
ation „The last future” von Bal-
lett-Chef Xin Peng Wang auf
die Bühne des Dortmunder
Opernhauses gebracht.

Stärkung von Identität
und Teamfähigkeit

1200 Augenpaare sind dann
auf die Lüdenscheider gerich-
tet, die sich in ihrer Choreo-
grafie zu Laurie Andersons
Lied „Gravity’s Angel” mit
„Selbstfindung”, mit Mensch-
sein, mit Liebe, Krieg und Hass
beschäftigen und auseinander
setzen. „Alles ist offen, nichts
vorgegeben”, sagt Reichwein-
Lehrerin Kirsten Michalzik,
die gemeinsam mit ihrer Kolle-
gin Monika Rode die 22 Mäd-
chen und vier Jungen aus dem
Wahlpflichtfach „Darstellen
und Gestalten” auf diesen un-
gewöhnlichen Auftritt vorbe-
reitet. Das Thema umfasst aber
nicht nur sportliche Belange,
sondern findet auch im
Deutsch-, Kunst und Musik-
unterricht seinen Nieder-
schlag. Die 14- bis 16-Jährigen

Den Neuntklässlern der Adolf-Reichwein-Gesamtschule, die sich für das Wahlpflichtfach „Darstellen und Gestalten” entschieden haben, bietet
sich im Juni die einmalige Chance, mit den Profis des Ballett Dortmund auf der Opernhaus-Bühne zu stehen. Foto: Fabian Paffendorf

lernen außerdem das Mitei-
nander in einer Gruppe, fin-
den zur eigenen Identität und
erfahren eine Stärkung ihrer
Teamfähigkeit. Bis zur Auffüh-
rung leitet Manuela Klütter-
mann, Tanzpädagogin vom
Ballett Dortmund, jeden Mon-
tag ein 90-minütiges Training.
„Das war schon echt super”,
lobte gestern Mittag Heinz-
Jürgen Fey, „Schoolmotions”-

Projektleiter die Teilnehmer.
Doch es gab auch Kritik. Übers
Plappern geht viel kostbare
Trainingszeit verloren: „Ihr
dürft auf die Bühne, ihr müsst
aber auch wollen.”

Weitere Infos in der Schüler-
zeitung „Starges (Städtische
Adolf-Reichwein-Gesamtschu-
le) Stück” sowie unter
www.schoolmotions.de.

Trick-Betrüger
stand vor der
Wohnungstür
Lüdenscheid. Gestern wurde
bei der Polizei bekannt, dass
am Samstag gegen 11.30 Uhr,
ein Mann mit einer „Telekom-
jacke“ bekleidet Zutritt zur
Wohnung Im Steilhang ver-
langte. Er begründete das mit
einem „16 Plus Dienst”, der
von dem Anwohner in An-
spruch genommen würde. Da-
her müsse nun die Nummer
des Internetrouters abgelesen
werden.

Da diese Vorgehensweise
dem Wohnungseigentümer
merkwürdig vorkam, verlang-
te der einen Ausweis des ver-
meintlichen Telekommitar-
beiters. Außerdem wolle er
sich bei der Telekom entspre-
chend erkundigen. Der angeb-
liche Mitarbeiter solle sofort
das Haus verlassen. Der Mann
vor der Tür ließ sich nicht lan-
ge bitten und verschwand.

Bei einer anschließenden
Nachfrage bei der Telekom
teilte man mit, dass kein Mitar-
beiter für solche Dienste be-
auftragt worden sei. Personen-
beschreibung: Männlich, Alter
Ende 20 Jahre, kleiner als 1.75
Meter, schwarze Haare, Aus-
sehen wirkte südländisch; er
sprach akzentfreies Deutsch
und trug eine dunkle Hornbril-
le.

Die Polizei fragt in diesem
Zusammenhang nach, ob es
noch weitere Vorfälle dieser
Art gegeben hat, oder die Per-
son gesehen worden ist und
nimmt Hinweise unter 02351-
9099-0 entgegen.

INFO

Tolle Shirts für das Training
� Schoolmotions ist ein halbjäh-

riger fächerübergreifender
Tanz-Workshop des Ballett
Dortmund.

� Durch Übernahme von Paten-
schaften ermöglicht Dokom

21 als Hauptsponsor die Rea-
lisierung.

� Gestern erhielten die Schüler
von Marketing-Mitarbeiterin
Jenny Schnitter speziell fürs
Tanztraining gestaltete T-Shirts.

Alle gesperrten
Hallen ab heute
wieder geöffnet
Lüdenscheid. Alle in der ver-
gangenen Woche im Zusam-
menhang mit den starken
Schneefällen und den damit
verbundenen Dachlasten vor-
sorglich gesperrten Turn- und
Sporthallen sind ab heute wie-
der zur Benutzung frei. Dies
gilt sowohl für den Schul- als
auch für den Vereinssport. Be-
reits ab heute waren einige
Hallen wieder zur Benutzung
frei; jetzt konnte auch für die
restlichen Hallen die Freigabe
verfügt werden. Die Stadt hat
am Wochenende - soweit es
angesichts des Tauwetters
noch notwendig war - die Dä-
cher räumen lassen und nach
Ortsbesichtigungen die vor-
sorgliche Sperrung der Hallen
in Abstimmung mit der Schul-
und Sportverwaltung wieder
aufgehoben.

In dieser Woche werden die
Schulhöfe und Schulparkplät-
ze vom Schnee befreit. Auf-
grund der Schneehöhen und
der -festigkeit wird das nur mit
dem Einsatz von Radladern
und anderem schweren Gerät
möglich sein.

Auszeit-Gottesdienst

Ein Glücksrad und ein Korb mit Käsebrötchen wiesen
auf das Thema hin, unter dem der erste diesjährige „Aus-
zeit”-Gottesdienst in dem Gemeindezentrum der Markus-
kirche am Breitenfeld stand und mit dem sich zahlreiche
Besucher aus allen Teilen der Stadt beschäftigten: „Glück
- besser als ein Käsebrötchen”. Am Schluss erhielten
schließlich alle Gottesdienstbesucher Glückskekse mit
eingebackenen Bibelversen. Foto: Ingrid Weiland

MdL Bernd Schulte bedachte das Hospiz des Amalie-Sieveking-Hauses

Spende statt Geburtstagsgeschenke
Lüdenscheid. Über eine Spen-
de in Höhe von 2230 Euro, die
von MdL Bernd Schulte gestif-
tet wurde, durfte sich das Hos-
piz des Amalie-Sieveking-
Hauses freuen. „Zu meinem
sechzigsten Geburtstag habe
ich mir keine Geschenke ge-
wünscht, sondern meine
Freunde um Spenden für ei-
nen gemeinnützigen Zweck
gebeten. Der Betrag kam für
das Hospiz zusammen", be-
gründete MdL Schulte seine
Spendenbereitschaft.

O-Ton MdL Schulte: „Ich
möchte die Hospizarbeit des
Amalie-Sieveking-Hauses un-
bedingt unterstützen, da ich
weiß, dass das Geld hier wirk-
lich den Menschen zugute
kommt.” Hans-Peter Oster-
kamp dankte für die Spende.
„Damit können wir die Ange-
hörigen von Kosten freihal-

Miriam Wilke, Hans-Peter Osterkamp, MdL Bernd Schulte und Elena
Derks (v. l.). Foto: Tom Zehnpfennig

ten”, sagte der scheidende Ein-
richtungsleiter vom Amalie-
Sieveking-Haus.

Zum Thema Sterben und
Tod wird es am 15. März eine
Informationsveranstaltung im
Kulturhaus geben. Auf der
Veranstaltung werden neben
MdL Schulte und Osterkamp

verschiedene Referenten auf-
treten; u.a. Prof. Dr. Dr. Tho-
mas Sternberg, MdL und Spre-
cher im Kulturausschuss
NRW, Kurt Dietrich Neuhaus,
Rechtsanwalt und Notar, Dr.
Thorsten Skodra, leitender
Oberarzt für Palliativmedizin
im Klinikum Hellersen. tz

F A M I L I E N C H R O N I K

Lüdenscheid. Beim Standes-
amt im Lüdenscheider Rat-
haus wurden folgende Sterbe-
fälle registriert:

Carmen Koppel geb. Burg-
uet Sanjacinto, ist am Don-
nerstag im Alter von 69 Jahren
verstorben. Das Requiem wird
am Mittwoch, 10. Februar, um
11 Uhr in der Pfarrkirche St.
Paulus in Brügge gehalten. Die
Urnenbeisetzung findet später
im engsten Familienkreis statt.

Gerda Kuna geb. Schaefer,
Westerfelder Weg 36, ist am
reitag im Alter von 78 Jahren
verstorben. Die Traueran-
dacht zur Einäscherung findet
am Donnerstag, 11. Februar,
um 13 Uhr in der Kapelle des
Waldfriedhos am Loh statt.

Ursula Schmermbeck geb.
Wetter, Hulsberger Weg 18, ist
am Samstag im Alter von 69
Jahren gestorben. Die Trauer-
andacht findet am Donners-
tag, 11. Februar, um 14.30 Uhr
in der evangelischen Kirche
Oberrahmede statt. Anschlie-
ßend Überführung zum Kre-
matorium.

Fachtagung
Werkzeug
und Maschine
Lüdenscheid. Eine Fachta-
gung findet am am 23. März in
Lüdenscheid statt: „Werkzeug
und Maschine: die Schlüssel
zur Verfahrenseffizienz" Das
Zusammenspiel von Maschi-
ne und Werkzeug wird in der
Zukunft noch wichtiger sein
als in der Vergangenheit, da
die komplexer werdenden
Werkzeuge eine angepasste
Steuerung der Maschine be-
dingen. Als Beispiel kann hier
das Spritzprägen oder die
Mehrkomponententechnik
dienen. Das Kunststoff-Insti-
tut ist mit seinen 47 wissen-
schaftlichen Mitarbeitern und
über 4 Mio. Euro Jahresumsatz
eines der größten Institute die-
ser Art in Deutschland und das
größte in der Region.

Weitere Informationen er-
halten Sie beim Kunststoff-In-
stitut unter � 10 64-191.

Lüdenscheider Liste rügt fehlenden Sparwillen – Niemand will sich deutlich zu drastischen Maßnahmen bekennen

Parteien mauern – „Heuchelei bis zur Landtagswahl”
Eigener Bericht

Lüdenscheid. „Wer sagt dem
Bürger die Wahrheit?” Ange-
sichts der mehr als angespann-
ten Haushaltslage (derzeit 55
Mio. Euro Defizit) sei es ver-
wunderlich, wie zurückhal-
tend die Politik mit dem The-
ma „Sparpolitik" umgehe, so
Peter Biernadzki, Vorsitzen-
der und Ratsherr der Lüden-
scheider Liste, im Nachgang
zu den Haushaltsplanberatun-
gen.

Die Einnahmen gingen
drastisch zurück, die Kassen
seien leer. Seit langem heiße
es: Es muss gespart werden.

Aus diesem Grunde sei sich
die Politik einig gewesen, ge-
meinsam und mit Hilfe einer

unabhängigen Beratergesell-
schaft alle möglichen Sparpo-
tenziale zu erarbeiten. Dazu
wurde die Arbeitsgruppe
„Horvath & Partner" einge-
richtet und über viele Monate
getagt und beraten.

Schuldzuweisung an
Bezirksregierung

Sparvorschläge aller Partei-
en sowie der Verwaltung seien
in anonymer Form zusam-
mengetragen und ausgewertet
worden mit dem Ergebnis,
dass es querbeet und je nach
Fachabteilung hohe, mittlere
und geringe Einsparpotenziale
gebe.

Bereits im Vorfeld habe
auch Einigkeit über den

Zwang zum drastischen Spa-
ren bestanden. Die Liste der
durch die Arbeitsgruppe ano-
nym erarbeiteten Sparpotenzi-
ale sei lang.

Inzwischen wolle sich aber
niemand mehr deutlich zum
Sparzwang und zu drastischen
Maßnahmen bekennen und
den Realitäten ins Auge sehen,
kritisiert Biernadzki. Es fehle
der Mut, dem Bürger offen und
ehrlich die Wahrheit zu sagen.
Stattdessen werde scheib-
chenweise gestreut, welche
Partei an welcher Stelle nicht
sparen möchte, und der Bür-
ger verunsichert. Sollte dies
das Ergebnis der Arbeitsgrup-
pe sein, hätte man sich die
300 000 Euro für das Berater-
büro sparen können.

schoben, die die Stadt zu un-
populären Maßnahmen zwin-
ge. Zugleich wisse jeder, dass
Erhöhungen bei der Grund-
steuer B und bei kommunalen
Gebühren unumgänglich sei-
en und alle freiwilligen Leis-
tungen im Sozial-, Sport- und
Kulturbereich gesenkt, unter
Umständen gestrichen werden
müssten. Dies sei „Heuchelei”.

Aus Sicht der Unabhängi-
gen Wählergemeinschaft gebe
es nur einen Grund, warum
von den großen Parteien beim
Thema Sparpolitik so gemau-
ert werde – die Landtagswahl
am 9. Mai. Bis dahin will keine
Partei ihre Klientel verschre-
cken und verärgern. Erst da-
nach komme die Stunde der
Wahrheit.
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Ratsherr Peter Bier-
nadzki.

Dabei sei offensichtlich,
dass ohne drastische Einspa-
rungen das Haushaltsdefizit in
den nächsten Jahren noch
mehr aus dem Ruder laufe.
Trotzdem werde weiter so ge-
wirtschaftet und die Schuld
auf die Bezirksregierung ge-
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